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„Ganz Tirol Bio wär‘ genial“ 
Gleich zu Beginn ihrer Amtszeit hatte Christina Ritter mit der EHEC-Krise zu kämpfen. 

eit vier Monaten ist die Bäuerin die erste Frau an der Spitze von Bio Austria Tirol. 

  

— Sie hat Bio im Blut, 
könnte man sagen. Immerhin 

hristina Ritter in Krams- 
ach auf einem Pionier-Betrieb 
der Branche aufgewachsen: 
„Meine Eltern haben ein Jahr 
vor meiner Geburt von kon- 
ventioneller auf biologische 
Landwirtschaft umgestellt“, 
erzählt die 31-Jährige. Heu- 

en sich 2800 Bauern 
Tirol - das entspricht 
Prozent der Landwir- 

m Weg der Nachhaltig- 
keit verschrieben. 750 davon 
nd Mitglied bei Bio Aust- 

Tirol. Dem Verband steht 
hristina Ritter seit März 

erstmals eine Frau vor. Keine 

Selbstverständlichkeit in der 
sich bis heute so männer- 

ehafteten Landwirtschaft., 
Dass das so ist, spiegelt laut 
Ritter jedoch nicht die Reali- 
tät wider: „Die Männer sind 
war meistens Betriebsführer, 

i t machen aber oft 
Frauen.“ Denn immerhin 

werde Landwirtschaft inzwi- 
schen vor allem im Neben- 
werb betrieben. „Und das 
ßt in der Regel, dass die 

Männer arbeiten gehen und 
je Frauen am Hof sind.“ 

gesehen herrscht bei der 
zweifachen Mutter, die gerade 
ihr drittes Kind erwartet, eine 
verkehrte Welt. Sie ist als Pro- 
ial-tmitarhnitarin hai Dia Tiral 
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dass ihre Kinder - Margareta (10) und Anton (4) - Christina Ritter ist froh, 
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auf einem Bio-Bauernhof aufwachsen. EL DA


